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Liebe Himmelsfreunde,

oh Mann, der konnte ganz schön schimpfen, unser Pau lus!

Heute geht es weiter mit dem Laodizeer-Brief, und i ch könnte mir denken, dass die 
Gemeinden ein bisschen gebangt haben, wenn wieder e in Brief von ihm ankam: Wird er 
uns loben oder tadeln? Sind wir noch auf dem richti gen Weg? - Na ja, wenn's um 
seinen Gott geht, kannte er eben keine Kompromisse - was ich wiederum verstehen kann!

*************************************************** ***************

jl.ev01.002. Kapitel
====================

   01] Lasset euch daher von niemandem mehr ein Gew issen machen, weder durch einen 
(von Gott) unberufenen Bischof und Priester, noch d urch einen Feiertag, noch durch 
den alten Sabbat und Neumond,
   02] noch durch einen Tempel, noch durch eine opf erliche Zeremonie und verbrämte 
Kleider und ebensowenig durch Speise und Trank!
   03] Im Essen und Trinken seid mäßig, - das ist g ut für Geist, Seele und Leib und 
ist dem Herrn angenehm;
   04] aber so jemand saget und lehret und begehret : »Diese und jene Speise darf 
nicht gegessen werden, da sie unrein ist nach Moses !« -
   05] da sage ich dann entgegen: Moses und die Pro pheten sind in Christo erfüllet 
und befreiet worden; uns aber hat der Herr keine Sp eise verboten, indem Er Selbst aß 
und trank mit Sündern und Zöllnern
   06] und hat ausgerufen: »Was du issest, verunrei niget dich nicht; aber was da 
kommt aus deinem Herzen - als: arge Reden, arge Beg ierden, Geiz, Neid, Totschlag, 
Zorn, Fraß und Völlerei, Hurerei, Ehebruch und derg leichen -, das ist es, was da 
allezeit verunreiniget den Menschen!«
   07] Da wir aber solch ein Evangelium haben von I hm, dem alleinigen Herrn aller 
Herrlichkeit Selbst, wie große Toren müßten wir da sein, so wir uns freiwillig 
wieder ins alte, harte Joch sollten spannen lassen? !
   08] Was soll nunmehr der Schatten, der von Moses  aus wohl eine weissagende 
Vorbedeutung hatte auf das, was geschehen ist vor u nseren Augen, für uns, die wir 
mit Christo und in Christo zu einem Körper geworden  sind?
   09] Ich aber bitte und beschwöre euch sogar: Las set euch von niemandem das Ziel 
vorsetzen, der da nach eigenmächtiger Wahl einherge ht in aller Demut und völliger 
Geistigkeit der Engel des Himmels, davon er aber ni e etwas gesehen und gehört hat, - 
ist aber darum in seiner Sache aufgeblasen in seine m fleischlichen Sinne nur
   10] und hält sich nicht an das Haupt, aus dem de r ganze Leib durch die Glieder, 
Gelenke und Fugen Tatkraft überkommt, einander gege nseitig erhält und fasset und 
wächst also dann zu einer göttlichen Größe,
   11] sondern nur an seinen Sinn, welcher in sich voll Schmutzes und Unflates, voll 
Eigennutzes, voll Trug und Lüge, voll Herrschsucht,  voll Geizes und voll Neides ist!
   12] Also aber steht es gerade mit dem, der sich bei euch aufwerfen will, als wäre 
er berufen vom Herrn und von mir und danach erwähle t von euch!
   13] Ich aber sage hier zu euch allen: Dieser hat  den Geist des Teufels in sich 
und gehet unter euch umher wie ein Wolf im Schafspe lze und wie ein hungriger, 
brüllender Löwe, der euch zu verschlingen auf das e ifrigste bemüht ist!
   14] Darum treibet ihn alsbald von seinem Platze,  und kehret euch wieder an den 
Nymphas, dessen Haus da ist eine rechte Gemeinde Ch risti!
   15] Denn ihr alle seid ja abgestorben für die We lt und ihre Satzungen mit 
Christo; aus welchem Grunde möchtet ihr euch denn n un wieder fangen lassen von 
Satzungen der Welt, als lebtet ihr noch in ihr?!
   16] Das Haus meines lieben Bruders Nymphas aber ist geblieben getreu in seiner 
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Freiheit, wie ich sie ihm gegeben habe durch Jesum Christum, dem Herrn von Ewigkeit.
   17] Nymphas hat den Wolf erkannt, wie ich ihn er kannt habe durch den Geist 
Gottes, der in mir ist und mich allezeit treibet, z iehet und lehret in den 
verschiedenen Dingen der einzig gerechten Weisheit vor Gott, wie desgleichen auch 
den Bruder Nymphas.
   18] Darum vermahne ich euch denn auch mit der Kr aft alles gerechten Eifers in 
Christo dem Herrn, daß ihr ja hingehet zum Nymphas und wieder eine Gemeinde werdet 
mit seinem Hause
   19] und horchet nicht auf die, die da mit heuchl erisch-frommer Miene sagen: 
»Rühre das nicht an, und koste dies nicht, und grei fe das nicht an, und tue dieses 
und jenes nicht!«, - welches alles sich allezeit ve rzehret unter den Händen und an 
sich nichts ist als eine leere Menschensatzung;
   20] sondern höret, was ich euch sage aus dem Gei ste Christi, der in mir ist, auf 
daß ihr wieder frei werden möchtet und werden zu wa hrhaftigen Miterben Jesu Christi 
am Reiche Gottes lebendig in euch!
   21] O Brüder, denket, was wollen euch die wohl n ützen, die da haben den Schein 
der Weisheit und eine durch sich selbst gewählte he uchlerische und gleisnerische 
Geistigkeit und Demut,
   22] und die da sagen: »So du ansiehest ein Weib,  so hast du schon gesündiget; so 
du issest unreine, von Moses versagte Speise, so bi st du unrein auf den ganzen Tag; 
und so du anrührest einen Heiden und sprichst mit i hm mehr denn drei Worte, so mußt 
du solches dem Priester des Tempels kund tun, auf d aß er dich reinige vor Gott!«, -
   23] an sich aber sind sie voll Unflates und voll  Geizes und Hurerei und treiben 
geheimen Handel mit allen Heiden und bieten alles a uf, daß sie sich mit ihnen ja 
nicht die geheime Freundschaft verderben möchten?!
   24] Ich aber sage: Der Leib braucht das Seinige wie der Geist, denn er hat ja 
sein Bedürfnis und seine Notdurft. Daher sollet ihr  ihm auch geben im gerechten 
Maße, was da Gott für ihn bestimmt hat, und sollet genießen, was da auf den Markt 
gebracht wird, denn der Leib braucht seine Pflege, wie der Geist seine Freiheit. 
Darum seid frei und nicht Sklaven der blinden Toren  der Welt!
   25] Was Rühmliches aber mag da wohl jemand von s ich sagen, so er gefastet hat in 
seinem Magen, aber sein Herz voll angefüllt hat von  argen Gedanken, Wünschen und 
Begierden?!
   26] Wäre es denn nicht um vieles klüger, zu fast en im Herzen denn im Magen?! Wie 
möget ihr wohl so große Toren sein und euch weismac hen lassen, dem Herrn sei 
angenehmer, so jemand ißt einen Fisch in Gel gelegt , als so er ißt ein anderes 
Fleisch von einem warmblütigen Tiere und dessen Fet t statt des Öles?!
   27] Ich aber sage euch: Esset mit Maß und Ziel a llezeit, was euch schmeckt und 
wohltut eures Leibes Gesundheit, und trinket Wein m it Wasser, wie auch ich es tue, 
so ich es nur haben kann, und machet euch kein Gewi ssen daraus, so werdet ihr recht 
handeln auch in diesem Stücke!
   28] Denn der Herr hat keine Freude am Fasten des  Magens, wohl aber an dem des 
Herzens; im Herzen aber fastet Tag und Nacht, so we rdet ihr fasten im Geiste und in 
der Wahrheit!
   29] Wie aber ihr fasten möchtet nach der gleisne rischen Lehre dessen, der vor 
euch tut, als wäre er nur mehr mit einem Fuße auf d er Erde, alles andere aber schon 
im Himmel, also fasten auch alle Heiden, die da ess en an ihren Festtagen die 
feinsten Leckereien und sind dann geiler darauf den n an einem Gemeintage, da sie 
ihre tägliche Kost haben.
   30] Da ihr aber nun mit Christo auferstanden sei d, was kümmert euch denn, was da 
unten auf der Welt ist, und was suchet ihr den Satz ungen der Welt zu genügen, die da 
ein Werk der Menschen sind?!
   31] Suchet, was droben ist, da Christus sitzet z ur Rechten des Vaters, - das wird 
sich besser ziemen für euch denn all die gänzlich w ertlosen Torheiten der Welt!
   32] Seid ihr erweckt worden im Geiste und aufers tanden mit Christo, da seid ihr 
ja von oben, aber nicht von unten her: also suchet denn auch, was droben, aber 
nicht, was da unten auf der Erde ist!
   33] Denn ihr seid gestorben der Welt, und euer L eben ist verborgen mit Christo in 
Gott.
   34] Wenn aber Christus, der nun euer Leben ist, Sich offenbaren wird, dann werdet 
auch ihr offenbar werden mit Ihm in der Herrlichkei t!
   35] Tötet daher von neuem eure Welt, die in viel en Gliedern auf der Erde ist, wie 
eures Leibes Glieder, und mit denen ihr getrieben h abet und nun wieder treiben 
möchtet Hurerei, Unlauterkeit, schändliche Brunst, böse Lust, Habsucht, Neid und 
Geiz; in allem dem aber allezeit besteht die wahrha ftige Abgötterei der Heiden.
   36] Und meidet vor allem die Lüge, denn sie ist der nächste Abkömmling des 
Satans! Ziehet den alten Menschen aus und den neuen  in Christo an, der da erneuert 
wird zur Erkenntnis Dessen, und das nach Des Ebenma ße, der ihn erschaffen hat!« 
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Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/jl/laod/laod-002.htm
Es folgt Kap. 3!

*************************************************** *****************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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